
Anlage 1b 
(zu Ziffer IV Nr. 3) 

F r e i s t e l l u n g s e r k l ä r u n g

Der/Die
(Unternehmen) 

in  

verpflichtet sich, den Freistaat Sachsen von Schadensersatzverpflichtungen für den Fall freizustel-
len, dass ein 

bei
(Unternehmen) 

angestellter, vom Sächsischen Oberbergamt anerkannter Sachverständiger im Rahmen der ihm von 
der Bergbehörde übertragenen Sachverständigentätigkeit eine Amtspflichtverletzung begeht und 
gegen das Land Schadensersatzansprüche wegen einer solchen Amtspflichtverletzung geltend ge-
macht werden. 
Die Freistellungsverpflichtung umfasst auch gerichtliche und außergerichtliche Kosten, die durch 
die Verteidigung gegen geltend gemachte Haftpflichtansprüche entstehen. 
Zur Deckung dieser Haftungsfreistellung hat der/die 

(Unternehmen) 

bei der  
(Versicherungsgesellschaft) 

eine Versicherung 

in Höhe von   EUR für Personenschäden 
 EUR für Sachschäden und 
 EUR für Vermögensschäden 

je Schadensereignis abgeschlossen und hält diese während der Geltungsdauer dieser Freistellungs-
erklärung aufrecht. 

Ein Nachweis über die Versicherung ist beigefügt/liegt dem Sächsischen Oberbergamt bereits vor. 

Firmenstempel 

Ort, Datum  Unterschrift 

 Dienstbezeichnung 
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